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Zl. 05/2018





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 14. Juni 2018
Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 21.00 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Haas

GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR Ersatz
Birgit Wechselberger  


GR 
Manfred Fasser
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

Entschuldigt: Thomas Ortner

Außerdem anwesend: Ortschronist Adolf Höpperger, Christine Steiger-Freimüller
Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 22.3.2018 und 24.4.2018

2) Erste Fortschreibung des ÖROK

3) Personal Bauhof und Kindergarten

4) Errichtung Urnengräber

5) Reparatur Feuerwehrauto LFB

6) Wasserleitung Hubertusweg

7) Wasserleitung Austraße

8) Sanierung Setzung Farbentalerweg

9) Sanierung Alpenvereinshaus

10) Erneuerung Küche Volksschule

11) DSVGO

12) Info Rad WM

13) Info Leitungsbau TINETZ

14) Bericht des Bürgermeisters

15) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Punkt 1)
Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 22.3.2018 und 24.4.2018 

Die Protokolle der  Gemeinderatssitzungen vom  22.3.2018 und 24.4.2018  wurden per e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Die Protokolle vom 22.3.2018 und 24.4.2018   werden einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2)
Erste Fortschreibung des ÖROK (örtliches Raumordnungskonzept)

Mit diesem Thema hat sich der Gemeinderat von Fritzens intensiv befasst und man ist dadurch zu einem vernünftigen Ergebnis gelangt. Es wurden lediglich zwei Stellungnahmen zur ersten Fortschreibung des ÖROK abgegeben. Beide wurden vom Gemeinderat in der Sitzung vom 24.4.2018 abgewiesen, da diese minimal und vernachlässigbar waren.
Es heute der Erlassungsbeschluss zur ersten Fortschreiben des örtlichen Raumordnungskonzepts zu fassen.

Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Fritzens beschließt zu Punkt 2 der Tagesordnung einstimmig wie folgt:

Gemäß § 64 Abs. 5 iVm §  31a Abs. 1 und 2 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. 101, wird die erste Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Fritzens unter ausdrücklicher Bezugnahme auf den Endbericht Juni 2018 des Raumplaners DI Simon Unterberger über das Ergebnis der Umweltprüfung vom Oktober 2017 (SUP) und dem Umweltbericht Juni 2016 (MSc MSc Felix Lassacher) beschlossen. 

Bestandteile des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Fritzens sind die Verordnung der Gemeinde Fritzens zum örtlichen Raumordnungskonzept vom April 2018, mit der das örtliche Raumordnungskonzept der Gemeinde Fritzens fortgeschrieben wird (erste Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes), die in § 1 Abs. 3 der bezeichneten Verordnung angeführten Unterlagen sowie der Umweltbericht zur strategischen Umweltprüfung. 
Die zusammenfassende Erklärung, wie Umwelterwägungen in den Plan einbezogen wurden und aus welchen Gründen der angenommene Plan nach der Durchführung einer alternativen Prüfung gewählt wurde, ist gemäß § 9 Absatz 3 Umweltprüfungsgesetz – TUP, LGBl. Nr. 34/2005, zuletzt geändert LGBl. Nr. 130/2013, im Internet  unter der Adresse www.fritzens.tirol.gv.at zugänglich
Punkt 3)
Personal Bauhof und Kindergarten

Anstellung im Bauhof: Plaschg Christoph, Dienstbeginn 7.5.2018

Herr Plaschg hat leider am Wochenende nach Dienstantritt einen Motorradunfall bei dem er schwersten verletzt wurde. Zwischenzeitlich befindet sich Herr Plaschg auf dem Weg der Besserung. Bei einem Gespräch mit Bgm. Gahr hat er seine Hoffnung ausgedrückt, die Arbeit in zwei Monaten wieder aufnehmen zu können.
GR Brigitte Heinrich-Ebner berichtet zur Anstellung einer Stützkraft, dass der Begriff Integration gefallen ist und durch den Begriff Inklusion ersetzt wurde. 
Anstellung im Kindergarten: Taxer Katharina, Dienstbeginn 9.7.2018 (28 Stunden)





    Assistenzkraft in der Gruppe von Elisabeth Schwaninger

Anstellung im Kindergarten: Steiger-Freimüller Christine, Dienstbeginn 10.9.2018

 


    Stützkraft in der Gruppe von Elisabeth Schwaninger (15 St.)
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Anstellungen im Bauhof



und Kindergarten.

Punkt 4)
Errichtung Urnengräber

Durch die fast vollständige Belegung der bisher errichteten Urnengräber ist dringend eine Erweiterung erforderlich. Vor allem auch deshalb weil ein großer Trend zur Feuerbestattung feststellbar ist. Auch ein vermehrter Einsatz von Biournen (zersetzen sich) ist zu erkennen.

Die derzeitigen Urnengräber wurden von der Firma Wildauer und der Firma Holzer errichtet. Aufgrund der bisherigen sehr guten Erfahrungen mit der Firma Holzer schlägt der Gemeindevorstand dem Gemeinderat vor, den Auftrag zur Errichtung von zwölf Urnengräbern

an die Firma Holzer, Falkensteinerstraße 12, 6130 Schwaz zu vergeben. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag zur Errichtung von



zwölf Urnengräbern an die Firma Holzer, Falkensteinerstraße 12,



6130 Schwaz, zu vergeben.

Punkt 5)
Reparatur Feuerwehrauto LFB

Laut Kdt.Stv. Christof Schabus wird die geplante Anschaffung eines neuen MTF vorläufig hintangestellt. Das besichtigte Modell gibt es nicht mehr. Im Herbst kommt ein neues Modell auf den Markt. Am LFB sind zunehmend Rostschäden feststellbar, zudem gibt es beschädigte Scharniere. Zum Erhalt des Pickerls wären sicher Ausgaben in der Höhe von
drei- bis viertausend Euro notwendig. Der Vorsitzende hat Roland Lindner und Jochen Tratter beauftragt sich der Angelegenheit anzunehmen, da sie in Sachen Fahrzeuge die besten Ansprechpartner sind. Es wurde von ihnen der Vorschlag unterbreitet, das Fahrzeug LFB von der Firma Speckbacher, 6114 Weer,  begutachten zu lassen. Diese Begutachtung hat nun stattgefunden. Es liegt ein Angebot für die erforderlichen Reparaturarbeiten über

 € 18.893,47 (incl. Ust.) vor. Die dadurch erreichte Revitalisierung des LFB lässt eine weitere Nutzungsdauer von sieben bis zehn Jahren zu. Damit die Firma Speckbacher die Reparatur des LFB einplanen kann (frühestens im Herbst 2018) ist ein Gemeinderatsbeschluss für die Vergabe der Reparaturarbeiten notwendig. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Firma Speckbacher,



6114 Weer, mit der Reparatur des LFB der Freiwilligen Feuerwehr



Fritzens zu beauftragen.

Punkt 6)
Wasserleitung Hubertusweg

Im Bereich des Wohnobjektes Schwaninger (ehemals Ranetbauer) wurde die bestehende Wasserleitung erneuert (ca. 170m), Kosten hiefür ca. € 27.000,00. Von der Abzweigung des Fußweges zum Objekt Gollner Elisabeth bis ca. Dummer/Senn (ca. 300m) und Waibl bis Thierburgweg (ca. 170m) ist die Leitung ebenfalls zu erneuern. Dieses Vorhaben ist leider auf Grund der jüngsten Vorkommnisse bei der Wasserleitung Austraße (siehe Punkt 7 der Tagesordnung) nicht zu verwirklichen. 
Punkt 7)
Wasserleitung Austraße

Bei der Erneuerung der Austraße im Jahr 1988 ist die alte Wasserleitung nicht getauscht worden. Die dortige Leitung steht unter hohem Druck (12 bar, bzw. ganz unten 16 bar), allerdings ist keine Schubsicherung vorhanden, wodurch die Leitung einem ständigen Druck nach unten ausgesetzt ist. Anhand eines Plans zeigt der Vorsitzende den Verlauf der derzeitigen Wasserleitung und die geplante Erneuerung vom M-Preis bis zum Eichenweg. Die alte Leitung wird stillgelegt. Für die Erneuerung ist im Vorfeld eine Studie über die Machbarkeit bzw. Kostenschätzung erforderlich (wie kann budgetiert werden, ist es leistbar). Allerdings ist dieses Projekt unbedingt vorzuziehen. Der Vorsitzende möchte die Firma AEP mit dieser Studie beauftragen.
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Firma AEP mit der 



Erstellung einer Studie zur Erneuerung der Wasserleitung Austraße



zu beauftragen. Gleichzeitig wird einstimmig beschlossen, die



Wasserleitung Austraße der Erneuerung der Wasserleitung 




Hubertusweg vorzuziehen.
Punkt 8)
Sanierung Setzung Farbental
Die Setzung am Farbentalerweg ist westlich des Wohnhauses Bauhofer aufgetreten. Ein dort befindlicher Gulli ist für die Setzung mitverantwortlich und soll im Zuge der Sanierung entfernt werden. Die Firma Derfeser hat am Farbentalerweg bereits einmal zur vollsten Zufriedenheit Arbeiten durchgeführt, daher möchte der Vorsitzende diese Firma mit der Sanierung der Setzung beauftragen. Er rechnet mit Kosten von ca. € 15.000,00.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Setzung am Farbentaler-



Weg von der Firma Derfeser beheben zu lassen.

Punkt 9)
Sanierung Alpenvereinshaus
Dieses Gebäude steht in der Marktgemeinde Wattens. Bei der Sanierung dieses in die Jahre gekommenen Gebäudes handelt es sich nicht um eine „0815 Erneuerung“. In der Sektion Wattens sind Fritznerinnen und Fritzner prozentuell gesehen am stärksten vertreten. 

Im Planungsverband wurde besprochen, dass sich auch die Gemeinden finanziell beteiligen sollen. Die Gemeinde Fritzens soll sich mit einem Betrag von € 22.500,00 beteiligen.
Neben selbst eingebrachten Eigenmitteln unterstützen auch das Land und der Bund sowie Sponsoren dieses Vorhaben. Wenn die Finanzierung steht, soll nach heuer mit der Umsetzung begonnen werden. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, sich an der Sanierung des 



Alpenvereinshauses in Wattens mit € 22.500,00 zu beteiligen.
Punkt 10)
Erneuerung Küche Volksschule

Die derzeitige Schulküche ist in einem desolaten Zustand und durch Feuchtigkeit in Mitleidenschaft gezogen. Um einer Schimmelbildung vorzubeugen, soll eine umfassende Erneuerung veranlasst werden. Dazu ist es auch erforderlich den bestehenden Boden herauszureißen und entsprechend neu zu isolieren. Die derzeit im Betrieb befindlichen elektrischen Geräte sollen integriert werden. Für die in dieser Küche tätigen Vereine (Frauenrunde, Seniorenvereine etc.) soll es Kästen zur Unterbringung ihrer Utensilien geben. Der Vorsitzende hat mit der Firma GASTROMA zur Planung der neuen Küche Kontakt aufgenommen. Diese Firma hat bereits die Hortküche zur vollsten Zufriedenheit der Gemeinde geplant. Für Schulküchen ist eine Förderung des Landes möglich.
Punkt 11)
DSGVO
Laut der neuen DSGVO (Datenschutzgrundsatzverordnung) hat die Gemeinde einen Datenschutzbeauftragten zu bestellen. Da dieses Amt  aber weder Bürgermeister oder Amtsleiter übernehmen dürfen und auch den Mitarbeiterinnen im Meldeamt und der Verwaltung nicht zugemutet werden kann, soll die Tätigkeit des Datenschutzbeauftragten ausgelagert werden. Zwei Firmen bieten diese Tätigkeit an: KUFGEM und GEMNOVA.

Da die Gemeinde bereits seit Jahren von der Firma KUFGEM betreut wird, soll auch die Tätigkeit des Datenschutzbeauftragten von ihr übernommen werden. 

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Tätigkeit des 



Datenschutzbeauftragten an die Firma KUFGEM auszulagern.

Punkt 12)
Info Rad WM
Die Gemeinde Fritzens wird durch vier Rennen berührt. Hiezu sind diverse Sperren notwendig, welche zu Behinderungen des Fahrzeug- bzw. Fußgängerverkehrs führen werden. So ist z.B. die Marktgemeinde Wattens an zwei Renntagen nur über die Autobahneinfahrt Vomperbach zu erreichen. Mit der NMS Wattens soll noch vereinbart werden, am Dienstag, 25.9.2018 den Nachmittagsunterricht entfallen zu lassen. Am Mittwoch, 

26.9.2018 ist in der Gemeinde mit einem Megaansturm von Zusehern zu rechnen, da an diesem Tag das Einzelzeitfahren der Elite Männer stattfindet. Durch dieses Rennen wird die Gemeinde „zweigeteilt“, es müssen daher zwei Löschzüge der Feuerwehr zur Abdeckung der beiden Dorfhälften (Ost und West) aufgestellt werden.  Die Bevölkerung wird noch mit Postwürfen informiert werden.
Punkt 13)
Info Leitungsbau TINETZ
Der Vorsitzende berichtet anhand einer Planunterlage über den umfangreichen bevorstehenden Leitungsaustausch der TINETZ welcher eventuell noch heuer im Herbst, spätestens aber 2019 geplant ist. Ein altes Bleikabel, welches bereits mehrmals geflickt werden musste, wird stillgelegt und neu verlegt. Etliche Straßenzüge sind von den hiezu notwendigen Grabungsarbeiten betroffen.
Punkt 14)
Bericht des Bürgermeisters

Der Vorsitzende berichtet über die Finanzgebarung -  Abgabenertragsanteile März bis Juni 2018:



Ertragsanteile

eingelangt
      
   Direktverrechnung

März 2018:   

€ 122.642,09


€   84.146,62


€ 10.545,00

April  2018:

€ 202.913,40


€ 168.293,61


€ 13.095,33

Mai 2018:

€ 114.562,37


€   76.530,44


€ 89.500,00

Juni 2018:

€ 127.014,36


€   44.214,07


€   4.690,05

Der Vorsitzende stellt die Frage, was die Gemeinde ohne Einnahmen aus der Kommunalsteuer machen würde.

Termin:

Eventuell am 10.7.2018 eine Gemeinderatssitzung, vorher noch GV und techn. Ausschuss

Punkt 15)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GV DI (FH) Richard Schwaninger berichtet über die chaotischen Verkehrsverhältnisse welche am Samstag geherrscht haben, die durch parkende LKW im Bereich der Plose Tankstelle verursacht wurden. Die LKW stauten sich beinahe bis zum Kreisverkehr in Wattens zurück. Aufgrund dieses Vorfalls hat er sich im Grundbuch schlau gemacht und herausgefunden, dass das Bestandsrecht der Firma Plose Service GmbH im Jahr 2020 ausläuft. Er schlägt ein Gespräch mit dem Besitzer des Grundstücks vor, um eine Verlängerung auf alle Fälle zu verhindern. Weiters schlägt er eine Resolution an die Landesregierung vor, der Fotos und Polizeiprotokolle beilegt werden könnte. Der Vorsitzende berichtet über seine damalige Ablehnung gegen die Tankstelle gegenüber der Gewerbebehörde, welche sogar protokolliert ist, aber von der o.a. Behörde ignoriert wurde. Schuld an der Misere mit der Tankstelle ist die ASFINAG, welche den Diesel an den Autobahntankstellen zu überhöhten Preisen verkauft. Der Vorsitzende hat kein Problem mit dem Grundbesitzer zu sprechen, befürchtet allerdings, dass man sofort mit seinem Anwalt zu tun haben wird. GV Schwaninger teilt noch mit, dass uns die Marktgemeinde Wattens unterstützen würde, da auch ihnen der LKW Verkehr ein Dorn im Auge ist.
GV Ernst Zalesky meint, dass man die Landesregierung aufmerksam machen muss und hiebei parteiübergreifend auftreten soll. Der Vorsitzende möchte ein Gespräch mit Herrn Robert Müller, Landesstraßendirektor, vereinbaren. GV Schwaninger ist dafür sich gleich an den Landeshauptmann zu wenden und erklärt sich bereit, einen Termin zu vereinbaren. 
GV Ernst Zalesky möchte wissen, wie es mit dem Schotterabbau ausschaut. Der Vorsitzende antwortet, dass hiezu nichts bekannt ist. Die Firma weiß es scheinbar selbst nicht.

GR Helmut Gantschnigg berichtet über ein Treffen mit dem Postenkommandanten von Wattens bei der das Entsorgen von Windeln an der Verbindungsstraße nach Terfens zur Sprache kam. Was kann hier unternommen werden?

GR Elmar Spiß stellt die Frage ob Herr Webhofer etwas für die Straßenbenützung (Aufstellung eines Krans) etwas bezahlen muss. Woher nimmt er sich das Recht die ganze Straße zu benützen? Der Vorsitzende wird nach Entfernung des Krans die Straße auf Schäden kontrollieren und dann eventuell Kosten in Rechnung stellen. Die Aufstellung hat Herr Webhofer selbst mit den Nachbarn ausgemacht. 
GR  Birgit Garzaner stellt den Unkrautbewuchs an den Straßenrändern fest. Hiezu teilt der Vorsitzende mit, dass das bisherige glyphosathaltige (allerdings wirksame) Mittel nicht mehr verwendet wird, es derzeit aber keinen wirklichen Ersatz gibt. Er hat die Vorführung eines Schaumsystems besucht, ist hievon aber nicht überzeugt.

GR Dietmar Mair weist auf ein verkehrstechnisches Problem hin. An der Zufahrt zum Siedlungsgebiet neu am Terfnerweg fehlt das Verkehrszeichen „Vorrang geben“ wodurch dort eigentlich die Rechtsregel gelten würde. Dies stellt ein nicht unerhebliches Problem für die Benützer des Terfnerweges dar und kann zu Konfliktfällen führen.
Dieses Protokoll besteht aus 7 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
